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Aus der Gemeinderatssitzung  
vom 14.05.2020 
 
 

Bericht des Bürgermeisters 
 

Der Bürgermeister präsentierte den neu gestalteten Werbefolder für die „7-Kapellen-Roas“ und bedankt 
sich bei den Initiatoren, insbesondere bei Herrn Erich Wurzinger und der „Gesunden Gemeinde“, die diese 
kulturelle Wanderung mitgestaltet haben. Er lädt herzlich zu einer Begehung dieses Wanderweges ein. 
 
Weiters informierte er über die möglichen finanziellen Auswirkungen der Corona-Krise auf den 
Gemeindehaushalt. Von Amtswegen wurden 3 Varianten errechnet, die mit unterschiedlicher Intensität 
mögliche Einnahmenausfälle - vor allem aus der Kommunalsteuer und den Ertragsanteilen - aufzeigen. 
Durch diese Einnahmenverluste und die Erhöhung der Krankenanstalten- und SHV-Beiträge werden der 
Gemeinde mindestens € 500.000,00 weniger Finanzmittel zur Verfügung stehen. Um diese Ausfälle zu 
kompensieren, werden heuer einige Vorhaben, insbesondere im Bereich der Straßensanierung, nicht 
umgesetzt werden können. Aufgrund der vorhandenen liquiden Mittel und einer möglichen 
Inanspruchnahme eines Kassenkredits sind wir jedoch zuversichtlich, das heurige Jahr bewältigen zu 
können und hoffen auf Besserung der finanziellen Situation im nächsten Jahr. 
 
Mit viel Intensität wurde die Bevölkerung bereits in die Planung des Wohnprojekts „Feldkirchen West“ 
eingebunden und damit im Vergleich zu anderen großen Umwidmungsvorhaben, wie z.B. bei den 
Wögerergründen, weitaus mehr Bürgerbeteiligung ermöglicht. Nun hat der gemeinnützige 
Wohnbauträger Giwog einen konkreten Bebauungsvorschlag inklusive einer schriftlichen Erklärung 
vorgelegt, dass die Vorgaben aus dem Visionsprozess in den Planungen berücksichtigt werden, wie z. B. 
ein Grünflächenanteil von 40 %, eine Geschoßflächenzahl von 0,7, ausgewogener Anteil an Miet- und 
Eigentumsobjekten, vielfältige Bauweise usw. Großes Augenmerk werde auch auf die Leistbarkeit dieser 
Wohnungen gelegt. Von den insgesamt 220 Wohneinheiten sollen 45 in der ersten Bauetappe über einen 
Zeitraum von 7 bis 10 Jahren errichtet werden. Erst in einem Zeitraum von 28 - 40 Jahren soll das gesamte 
Areal bebaut sein. 
 
 

Verlegung des Trinkwasserbrunnens 
Eine Planungskostenvereinbarung, in der sich die Giwog verpflichtet, die Planungsleistungen betreffend 
die Bebauung Feldkirchen West zu finanzieren, wurde vom Gemeinderat mehrheitlich beschlossen. 
Nachdem sich die Giwog verpflichtet hat, die Planungskosten zu übernehmen, beschloss der Gemeinderat 
nach einstimmiger Empfehlung des „Umweltausschusses“ mehrheitlich, die Erstellung der 
Einreichunterlagen für die wasserrechtliche Bewilligung des neuen Gemeinde-Trinkwasserbrunnens 
Feldkirchen I zu vergeben. 
JA-Stimmen: 16 SPÖ, 6 ÖVP, 6 FPÖ; Gegenstimmen: 3 ÖVP (Wögerer, Thalhammer-Allerstorfer, 
Lindenberger) 

 
 
 

Datum: 15.05.2020 
Sachbearbeiter: B. Krammer 
Durchwahl: 23 
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Öffentliche Nutzungsmöglichkeiten im Pfarrhof  
Entsprechend der einstimmigen Empfehlung des Gemeindevorstands sprach sich der Gemeinderat 
einstimmig dafür aus, gemeinsame Planungen mit der Pfarre für eine Nutzung des Pfarrhofs 
durchzuführen. Allerdings sind vor Abschluss eines langfristigen Baurechtsvertrags die Sanierungskosten 
für dieses denkmalgeschützte Gebäude zu erheben. 
Neben zwei neuen Kindergartengruppen sollen auch weitere öffentliche Nutzungsmöglichkeiten, wie z.B. 
ein Ärztezentrum, Therapieräume oder alternative Wohnformen geschaffen werden. 
 
Diesbezüglich wurde auch einstimmig beschlossen, das Architekturbüro Arkade aus Haslach mit der 
Erstellung einer Nutzungs- bzw. Machbarkeitsstudie zu beauftragen. 
Die Nutzungsmöglichkeiten des Pfarrhofes werden in einer Arbeitsgruppe, bestehend aus Vertretern der 
Gemeinde, der politischen Fraktionen, der Pfarre, einer Bürgerplattform und dem Architekten, erarbeitet. 
Diese Arbeitstreffen sollten auf Empfehlung der Pfarre und des Architekten von einem externen 
Moderator begleitet werden. Der Gemeinderat sprach sich dafür aus, Herrn Mag. Brandl von der „SPES 
Zukunftsakademie“ entsprechend dem vorliegenden Angebot für das erste Arbeitstreffen zu engagieren. 
Danach sollten die Mitglieder der Arbeitsgruppe entscheiden, ob auch die weiteren Workshops dieser 
Arbeitsgruppe von Mag. Brandl begleitet werden sollen. 
 
 

 

Feldkirchner Gemeindefest 
Mit Stimmenmehrheit wurde vom Gemeinderat beschlossen, das heurige Budget für das 
Straßenspektakel in Höhe von € 10.000,00 für ein Gemeindefest zu verwenden, sofern Veranstaltungen in 
dieser Größenordnung auf Grund der Coronakrise wieder erlaubt sind. 
Im Rahmen dieses Festes sollen auch die vom Gemeinderat am 12.03.2020 beschlossenen Ehrungen 
feierlich überreicht werden. Der „Bildungs- und Kulturausschusses“ wird über einen Termin in der zweiten 
Jahreshälfte beraten.  
JA-Stimmen: 16 SPÖ, 6 FPÖ; Gegenstimmen: 9 ÖVP (geschlossen) 
 
 

Finanzierung Feuerwehrfahrzeuge 
Für künftige Finanzierungen von Feuerwehrfahrzeugen, welche im GEP-Beschaffungsprogramm 
vorgesehen sind, beschloss der Gemeinderat analog zur einstimmigen Empfehlung des 
Gemeindevorstands ebenfalls einstimmig, dass jene Kosten, die nicht durch Fördermittel gedeckt sind, im 
Verhältnis zwei Drittel zu einem Drittel zwischen Gemeinde und Feuerwehr aufgeteilt werden. Zusätzlich 
ist eine Bestätigung des Pflichtbereichskommandanten erforderlich, dass die geplante Beschaffung 
notwendig und auch sinnvoll ist.  
 
 

Beschaffung von Vorhängen für das Schulzentrum 
Einstimmig wurde vom Gemeinderat beschlossen, auch die Nordseite der Volksschule und der Neuen 
Mittelschule Feldkirchen a.d.D. mit Vorhängen auszustatten.  

 
 

Ankauf von Sonnenschutzschirmen 
Um Veranstaltungen wie den Wochenmarkt bzw. Musik- oder Filmvorführungen auch bei sommerlichen 
Temperaturen bzw. bei Schlechtwetter problemlos abhalten zu können, sollten sechs Stück 
Sonnenschirme inkl. Grundausstattung bei der Firma Ing. Martin Pemwieser GmbH angeschafft werden. 
Es wurde der Empfehlung des „Bildungs- und Kulturausschusses“ jedoch nicht Folge geleistet, sondern 
mehrheitlich beschlossen, dieses Thema nochmals diesem Ausschuss zur Beratung zuzuweisen. 
JA-Stimmen: 4 SPÖ (Ing. Gumpenberger, BEd, Peschke, Bernecker, BA, Reiter Günther, BSc), 9 ÖVP, 6 FPÖ; 
Gegenstimmen: 12 SPÖ 
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Geänderte Ordnung und Tarifordnung für die Kinderbildungs- und Betreuungseinrichtungen  
sowie für die Ganztagsschule in Feldkirchen a.d.D. 

 
Um das ganzjährige Kinderbetreuungsangebot zu verbessern und auch entsprechend dem Bedarf und den 
Wünschen der Betroffenen zu optimieren, waren die Ordnung und Tarifordnung für die Kinderbildungs- 
und Betreuungseinrichtungen geringfügig zu adaptieren. 
Entsprechend der einstimmigen Empfehlung des „Sozialausschusses“ beschloss nun der Gemeinderat 
diese Ordnungen ebenfalls einstimmig. 
 
Nach einstimmiger Empfehlung des „Bildungs- und Kulturausschusses“ beschloss der Gemeinderat 
einstimmig auch die Änderung der Ordnung und Tarifordnung für die Ganztagsschule Feldkirchen a.d.D. 
Dadurch konnte eine flexiblere Nutzung des Betreuungsangebotes und eine größtmögliche Transparenz 
bei der Berechnung der Elternbeiträge erreicht werden. 
 
 

Änderung der Verordnungen für den Feldkirchner Wochenmarkt 
Der Feldkirchner Wochenmarkt wurde von Samstag auf Freitag vorverlegt und ist vom Marktplatz auf den 
Vorplatz des Schul- und Kulturzentrums übersiedelt. 
Um diese Neuerungen gesetzlich festzuschreiben und den zeitlichen Rahmen für den Auf- und Abbau der 
Stände am Feldkirchner Wochenmarkt sowie die Verkaufszeiten flexibler zu gestalten, beschloss der 
Gemeinderat jeweils einstimmig, die dafür erforderlichen Verordnungen betreffend das Marktrecht und 
die Marktordnung entsprechend zu adaptieren. 
Die vorangegangenen Empfehlungen des „Bildungs- und Kulturausschusses“ waren ebenfalls einstimmig. 
 
 

Pendlerparkplatz Lacken 
Der Gemeinderat beschloss einstimmig, den Pachtvertrag für den bestehenden Pendlerparkplatz in 
Lacken für weitere drei Jahre abzuschließen. Der Verpächter räumt der Gemeinde nach Ablauf dieser Frist 
die Option einer Laufzeitverlängerung von weiteren fünf Jahren ein.  
 
 
 
 
Die nächste Gemeinderatssitzung findet am Donnerstag, 09. Juli 2020, um 19.00 Uhr statt. 


